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REGENSBURG. Ein neues Großprojekt
geht der Verein Zweites Leben in sei-
nem 18. Jahr seit der Gründung im
Jahr 2000 an. Der Verein, der sich für
Menschen mit Schlaganfall und Schä-
del-Hirn-Verletzungen (MeH) und de-
ren Angehörige einsetzt, will ab dem
Frühjahr mit dem Bau eines neuen 4,8
Millionen Euro teuren Wohnprojekts
für Betroffene beginnen. Beim Neu-
jahrsempfang des Vereins am Sonntag-
vormittag im Café Zweites Leben am
Bezirksklinikum gab es für die Arbeit
der Ehrenamtlichen viel Lob von Be-
zirkstagspräsidenten Franz Löffler,
Bürgermeisterin Gertrud Maltz-
Schwarzfischer und vom Chefarzt der
Klinik für Neurologische Rehabilitati-
on, Dr. Fried Eckart Seier.

Die Kaufverhandlungen mit der
Stadt für das 1900 Quadratmeter große
Grundstück auf dem Areal der ehema-
ligen Nibelungenkaserne sind abge-
schlossen. Noch im Februar steht der
Notartermin an. 15 barrierefreie Woh-

nungen sollen für junge Betroffene
mit erworbener Hirnschädigung ent-
stehen. Das ehrgeizige Ziel: Im Herbst
2018 soll dieWohnanlage fertig sein.

„Wir haben schon viele Voranfra-
gen“, sagt Martina Irrgang, die die Ge-
schäftsstelle des Vereins führt. Ohne
diese Wohnungen müssten Betroffene
schon in jungen Jahren ins Alters-
heim. In der neuen Anlage können
Menschen mit Schlaganfall oder Schä-
del-Hirn-Verletzungen so lange woh-
nen bleiben, wie sie möchten, und bis
sie fit genug sind, wieder in eine „nor-
male“ Wohnung zu ziehen. „Das wer-
den ganz normale Mietverhältnisse“,
erklärt Irrgang.

Neben den Wohnungen soll es ei-
nen Gemeinschaftsraum und eine
Dachterrasse sowie eine barrierefrei
angeschlossenen Tiefgarage geben. Die
Planung liegt beim Architekturbüro
Donhauser, das laut dem Verein Zwei-

tes Leben auf Fragen rund um Barrie-
refreiheit spezialisiert ist.

Vereinsvorsitzende Maria Dotzler
zeigte sich beim Neujahrsempfang op-
timistisch, das Vorhaben wie geplant
umzusetzen: „Das Umsetzen dieses
Ziels wird mit meiner Vorstandschaft,
mit wachem Verstand und einem
brennenden Herzen für das Projekt ge-
lingen.“ Bezirkstagspräsident Löffler
lobte die Ehrenamtlichen im Verein:
„Sie verbreiten viel Sonne.“ Medizi-
nisch sei die Oberpfalz für Menschen
mit erworbener Hirnschädigung per-
fekt aufgestellt, bis zur Rehabilitation.
Viele Menschen bräuchten aber auch
danach noch Unterstützung, bis sie
wieder komplett eigenständig leben
können. Und hier gebe es eine Lücke,
die der Verein schließe.

Bürgermeisterin Maltz-Schwarzfi-
scher stimmte zu. „Mich beeindruckt
wahnsinnig, was dieser Verein leistet.“
Von Seiten der Stadt könnten Maria
Dotzler und ihre Kollegen jederzeit
mit Unterstützung rechnen. Chefarzt
Dr. Seier lobte, dass der Verein „passge-
naueHilfe“ für Betroffene anbot.

Musikalisch umrahmt wurde der
Empfang von Saxophonist Stefan Tie-
fenbacher, selbst Betroffener, undWal-
terWeh am E-Piano. Zudem sorgte der
aus Funk und Fernsehen bekannte
Gstanzlsänger Josef Piendl alias „Bäff“
für Fröhlichkeit. „Lachen ist schließ-
lich die besteMedizin“,meinte er.

Zweites Leben investiert
4,8Millionen inWohnanlage
NEUJAHRSEMPFANGDer Verein
will 15 barrierefreieWoh-
nungen bauen. FürMitglie-
der gab es großes Lob. „Sie
verbreiten viel Sonne“, sagte
Bezirkstagspräsident Löffler.
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VON CURDWUNDERLICH, MZ

Die Vorstände Berthold Neppel und Maria Dotzler (Mitte) sowie Martina Irrgang von der Geschäftsstelle des Ver-
eins (von links) freuen sich auf das neue Wohnprojekt. Foto: Wunderlich
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SPENDEN

➤ Dank: Zweiter Vereinsvorsitzender
Berthold Neppel dankte den 180 anony-
men Spendern, die im vergangenen Jahr
20 Euro bis hin zu fünfstelligen Summen
überwiesen haben. Insgesamt seien so
85 000 Euro zusammengekommen.
➤ Spendenkonto: Verein zweitesLEBEN,
Sparkasse Regensburg, IBAN: DE23
7505 0000 0008 9757 73, BIC: BYLA-
DEM1RGB

MÜNCHEN/REGENSBURG. In der Mon-
tag-Ausgabe berichtete die MZ über
das Gedenken an die Opfer des Natio-
nalsozialismus. „Vergesst uns nicht,
wir bedürfen eures treuen Gedenkens
sehr!“ – dieser Satz wurde als eine der
letzten Botschaften „aus demKonzent-
rationslager Piaski in Polen“ zitiert.
Das Generalkonsulat der Republik Po-
len in München legte nun in einem
Schreiben Wert auf die korrekte Be-
zeichnung „….aus dem deutschen nati-
onalsozialistischen Konzentrationsla-
gers Piaski im besetzten Polen….“. Die
Regierung der Republik Polen und die
Überlebenden und Familien der Opfer
des Holocausts seien seit Jahren um
die historische Richtigstellung von
Tatsachen betreffend der deutschen
nationalsozialistischen Vernichtungs-
bzw. Konzentrationslager bemüht,
schrieb das Generalkonsulat.

KZundkorrekte
Begrifflichkeit

Wer ist für Dich der schönste Fuß-
baller aller Zeiten?
Mein Freund natürlich!

Welche drei Dinge würdest Du mit
auf eine einsame Insel nehmen?
Nahrung, liebsteMenschen und ein
Schiff.

Was sind die fußballerischen
Stärken Deines Freundes?
Schussstärke, Technik, Ehrgeiz.

Was ärgert Dich am Fußball?
Wenn der Schiri unfair pfeift.

Welche sportliche Schlagzeile
würdest du gerne über deinen
Freund lesen?
Florian Höllrigl schießt Deutschlad
zumWMTitel.

FuPa nutze ich, um...
... mir Spielergebnisse anzusehen,
damit ich auf dem Laufenden bin.

Wie sieht der perfekte Sonntag für
dich aus?
Ich schlafe mit meinem Schatz aus
und wir Essen zusammen. Nachmittag
feuer ich ihn am Fußballplatz an und
danach gehen wir noch schön Essen
und feiern den Sieg.

Geld oder Liebe?
Liebe! Geld allein macht nicht glücklich,
wennman einsam ist.

Spielerfrauen auf der Mannschafts-
fahrt – ja oder nein?
Nein. Männer sind untereinander ganz
anders als mit Frauen.

Wo hast du deinen Freund kennen-
gelernt?
In der Berufsschule.

Wie verbringt ihr ein spielfreies
Wochenende?
Gemütlich zu Hause oder wir machen
einen kleinen Ausflug.

Dein Freund wird gefoult.Was
rufst du seinem Gegenspieler zu?
Was soll das verdammt?!

Ich bin die perfekte Spielerfrau, weil…
… ichmeinen Freund stets unterstütze
undmich um ihn kümmer, wenn er
verletzt ist oder etwas benötigt.

Jetzt mal im Ernst: Während eines
Spiels beobachte ich…
…meistens auf meinen Freund.

Vielen Dank!

Annika Schmidt ist die Freundin von Florian Höllrigl, TSV Berching.
Wir befragten die Spielerfrau des Monats Januar über Alltägliches
und Ungewöhnliches...

Mehr Fotos finden Sie unter: www.fupa.net/oberpfalz

Annika Schmidt
aus Litterzhofen, 18 Jahre

spielerfrau desmonats

www.fupa.net/oberpfalz
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